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Die Freiwillige Feuerwehr Marktschellenberg veranstaltete 

vom 27.07.2018 bis 28.07.2018 für die Mitglieder der Jugend-

feuerwehr einen 24 Stunden Berufsfeuerwehrtag. Dabei lernten 

die Jugendlichen bei verschiedenen Ausbildungen und „Eins-

ätzen“ einen ganzen Tag lang die Arbeit und Aufgaben einer 

hauptberuflichen Feuerwehr kennen. 

Der Berufsfeuerwehrtag startete am Freitag, den 27.07.2018 um 

17.00 Uhr. Zunächst wurden die Mitglieder der Jugendfeuerwehr 

auf die bevorstehenden Stunden eingewiesen und auf die verschie-

denen Fahrzeuge aufgeteilt. Danach ging es gleich los mit einer 

Stationsausbildung im Bereich der technischen Hilfeleistung. Bei 

verschiedenen Stationen lernten die Jugendlichen den Umgang mit 

dem Mehrzweckzug, den Hebekissen sowie den Ablauf bei einem 

schweren Verkehrsunfall. Anschließend gab es zur Stärkung eine 

gemeinsame Brotzeit im Stüberl. 

Die ersten Einsätze ließen jedoch nicht lange auf sich warten. Die 

Jugendlichen wurden zu zwei Einsätzen gleichzeitig alarmiert. Die 

eine Hälfte kümmerte sich um einen vollgelaufenen Keller und die 

andere Hälfte um ein verunfalltes Fahrzeug, welches von der Fahr-

bahn abgekommen war. Zurück am Feuerwehrhaus stellte man die 

Einsatzbereitschaft her und kümmerte sich um den Schlafplatz im 

Saal des Feuerwehrhauses. Anschließend wurde die Jugendfeuer-

wehr zu einer Vermisstensuche in die Thorer  Kiesgrube gerufen. 

Die vermissten Personen konnten von den Suchtrupps schnell ge-

funden werden. Vor Ort konnte die Mannschaft hervorragend den 

Blutmond beobachten, bevor sie wieder ins Feuerwehrhaus ein-

rückte. Der nächste Tag begann um 7:00 Uhr mit einem Frühstück 

und dem Abbau des Schlafplatzes. Nachdem die Jugendlichen er-

neut auf die Fahrzeuge aufgeteilt wurden, ging es wieder zu zwei 

unterschiedlichen Einsätzen. Die eine Hälfte kümmerte sich um ei-

nen Keller, welcher erneut vollgelaufen war und die andere Hälfte 

rettete die Katze einer älteren Dame vom Dach des Bauhofes. Als 

die Fahrzeuge wieder im Feuerwehrhaus standen, stellten die Ju-

gendlichen wieder die Einsatzbereitschaft her und kümmerten sich 

um hauswirtschaftliche und organisatorische Tätigkeiten. Die 

nächste Alarmierung dauerte nicht lange. Die komplette Mann-

schaft wurde zu einem landwirtschaftlichen Anwesen gerufen, bei 

dem ein Fahrzeug gegen einen Unterstand prallte und diesen zum 

Teileinsturz brachte. Dabei wurden mehrere Personen verletzt und 

zum Teil eingeklemmt. Gemeinsam mit dem Roten Kreuz konnten 

die Personen schnell befreit und gerettet werden. Alle Einsatzkräfte 

stärkten sich vor Ort bei einem leckeren Mittagessen und kühlen 

Getränken. Im Anschluss rückten die Fahrzeuge wieder ins Feuer-

wehrhaus ein und man stellte die Einsatzbereitschaft erneut her. 

Die Jugendlichen wurden wieder auf die verschiedenen Fahrzeuge 

zugewiesen. Nachdem jeder die neue Einteilung auf die Fahrzeuge 



kannte, ging auch schon der nächste Alarm los. Die eine Hälfte 

rettete die Katze einer älteren Dame vom Dach des Bauhofes, wel-

che erneut entwischt war und die andere Hälfte kümmerte sich um 

eine abgestürzte Person, die in Zusammenarbeit mit dem Roten 

Kreuz zu retten war.  

Nach diesen einsatzreichen Stunden hatte die Mannschaft eine et-

was längere Pause und konnte sich bei diesen Temperaturen in ei-

nem aufgebauten Pool abkühlen bevor zur letzten großen Übung 

alarmiert wurde. Aufgrund eines Blitzeinschlages kenterte auf der 

Ache, Höhe des Steges zur Firma PSM, ein Schlauchboot. Aus die-

sem Grund wurde neben der Feuerwehr und dem Roten Kreuz 

auch die Wasserwacht hinzugezogen. Diese rettete zwei verletzte 

Personen in Zusammenarbeit mit der Jugendfeuerwehr aus den 

Uferbereichen. Da das Gelände sehr großräumig war und noch wei-

tere Personen abgängig waren, wurde zur Unterstützung die Ju-

gendfeuerwehr Schönau hinzugezogen. Die Verletzten wurden von 

den Jugendlichen zunächst erstversorgt und anschließend dem 

Roten Kreuz übergeben. Auch wurden Mannschaften aufgestellt 

die mit Wärmebildkameras nach möglichen Glutnestern in Folge 

des Blitzeinschlags suchten. 

Nach der Abschlussübung fand vor Ort eine kurze Nachbespre-

chung statt. Christian Wagner, erster Kommandant der Freiwilli-

gen Feuerwehr Marktschellenberg, bedankte sich bei allen Betei-

ligten für diesen sehr gelungenen Berufsfeuerwehrtag. Weiteres 

lobte er die vorbildliche Zusammenarbeit zwischen der Freiwilligen 

Feuerwehr Schönau, dem Roten Kreuz und der Wasserwacht 

Berchtesgaden. Kreisbrandmeister Manfred Dufter schloss sich 

den Worten von Kommandant Wagner an und lobte ebenfalls die 

perfekte Zusammenarbeit unter den Organisationen. Er dankte au-

ßerdem dem Jugendausbildungsteam, welches sehr viel Zeit inves-

tierte diesen Tag zu gestalten und auszuarbeiten. Abschließend 

dankte Christoph Przybilla,  Jugendwart der Freiwilligen Feuer-

wehr Marktschellenberg, allen Organisationen für ihr Engagement 

und lud recht herzlich ins Feuerwehrhaus Marktschellenberg ein. 

Mit einem gemeinsamen Grillabend wurde der Berufsfeuerwehrtag 

2018 beim Feuerwehrhaus Marktschellenberg beendet. 

Ein Dank gilt allen Personen, die ihr Grundstück für die Übungen 

zur Verfügung gestellt haben, dem Feuerwehrverein, der Gemeinde 

Marktschellenberg, dem BRK Berchtesgaden, der Feuerwehr 

Schönau, der Feuerwehr Grödig, der  Wasserwacht Berchtesgaden 

sowie allen fleißigen Helfern die zu diesem erfolgreichen Tag beige-

tragen haben. 



Werbung mit Kleinanzeigen 
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KATHOLISCHER DEUTSCHER FRAUENBUND            
Zweigverein Marktschellenberg                      
Teamsprecherin: Frau Barbara Heger 

Ettenberger Straße 6, 83487 Marktschellenberg, Tel.: 08650 / 871 
e-mail:  he.paparazzi@t-online.de 
 

 
 

 

Termine für den Monat September 2018 

 
Die Neuausgabe der Zeitschrift „Engagiert“ liegt ab sofort wieder 

zur Abholung für alle Personen (auch Nichtmitglieder) in der Pfarrkirche bereit. 

 

Dienstag, 18. September 2018 

Sternwallfahrt in Berchtesgaden. Einzelheiten dazu bitte dem Kirchenanzeiger 
entnehmen. 
 
Freitag, 28. September 2018 

Autorenlesung von Barbara Titze (Reichenhaller Autorin) um 19.00 Uhr im Pfarrhof 
Marktschellenberg. Thema: „Im Schatten von St. Zeno“ 
 
Sonntag, 30. September 2018 

Teilnahme der „Junge-Frauen-Gruppe“ am historischen Kirtag. Ausweichtermin 
wäre der 03. Oktober 2018. 
 

 

                          Vorankündigung für den Monat Oktober 2018 
 

Freitag, 19. Oktober 2018 

Stadtführung durch Hallein mit dem Besuch des „Café am Steg“ 
 
Freitag, 19. Oktober 2018 

Ökumenisches Friedensgebet in der Martinskapelle (Stiftskirche Berchtesgaden) 
 
Sonntag, 21. Oktober 2018 

Jahresausflug des Zweigvereins Marktschellenberg 
„Fahrt ins Blaue“ je nach Witterung. Genaues Ziel wird noch bekannt gegeben. 

 
 

Unsere Anzeigenpreise:  

1 Seite   60.- €     oder     ½   Seite 40.- € 

¼ Seite   30.- €     Preise zzgl. Mwst. 

Sponsorenkästchen pro Monat 6,95.- € zzgl. Mwst. 
Marktschellenberger Bote – Marktplatz 5 – 83487 Marktschellenberg 

e-mail: info@corakorn.de 
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Kinderferienprogramm des Katholischen Frauenbundes, Zweigverein 

Marktschellenberg 
 

Die Jungen Frauen vom Frauenbund Marktschellenberg konnten am Donnerstag, den 09. August 2018 

eine stattliche Anzahl an Kindern begrüßen, die an der Fahrt mit dem Schiff über den Königssee bis nach 

St. Bartholomä und der anschließenden Wanderung zur Eiskapelle am Fuße der Watzmann-Ostwand 

teilnahmen. Damit diese Fahrt stattfinden konnte, wurde sie finanziell kräftig unterstützt.  

Die „Junge-Frauen-Gruppe“ bedank sich recht herzlich bei Irene Wagner von PSM Protech  

und Stefan Schönhütl, Fliesenlegergeschäft, für die großzügigen Spenden zu unserem diesjährigen 

Kinderferienprogramm. 
 

 

 

Bastelaktion und Würstelgrillen beim diesjährigen Kinderferienprogramm des 

Marktes Marktschellenberg 
 

Der Pfarrgemeinderat beteiligte sich am diesjährigen Ferienprogramm mit einer Bastelaktion und anschließendem 

Würstelgrillen. 

17 Kinder nahmen das Angebot war und verbrachten einen geselligen Nachmittag im Pfarrhofgarten. Es konnte 

Verschiedenes gebastelt werden, z.B. wurden Gläser bunt beklebt als Windlichter, Kartoffeldruck gefertigt und 

verschiedene Origami konnten gefaltet werden. Im Anschluss gab es Grillwürstel in der Semmel. Die Kinder 

hatten sichtlich Freude an der Aktion ……….und die Pfarrgemeinderäte auch! 
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Kinderferienprogramm des Obst- und Gartenbauvereins 

Marktschellenberg 
 

Im Rahmen des Kinderferienprogramms konnte der Obst- und Gartenbauverein Marktschellenberg heuer 
Martina Dötterl vom Biosphärenreservat gewinnen, die sich mit zahlreichen kleinen Forschern und uns 
Begleitern zum Thema „Wir erkunden das Wasser“ in der Almbachklamm auf den Weg machte. 
Gemeinsam wurden zuerst Experimente rund um das Wasser gemacht, wie z.B. die 
Oberflächenspannung des Wassers erprobt, oder spielerisch die Lebewesen rund um das Wasser erraten, 
bevor es dann in der Almbachklamm darum ging, im Wasser nach Tieren zu suchen, sie zu fangen und 
mit Mikroskopen zu anschließend zu bestimmen. Die Kinder und auch wir Begleiter waren eifrig dabei 
und konnten so manchen Schatz aus dem Gewässer bergen. Nach einer stärkenden Brotzeit waren sich 
alle Teilnehmer einig, dass es eine rundum gelungene Veranstaltung war und zukünftig von uns allen 
unser wunderbares Wasser mit ganz anderen Augen gesehen wird. 
 

 
 

Impressum: 

Herausgeber: Erwin Hurter, Marktplatz 5, 83487 Marktschellenberg, Tel. 08650 984 395 
Redaktion: Franz Heger, Norbert Schmidt, Helfried Unterberger, Erwin Hurter 
 Onlineübermittlung von Zeitungsartikeln: Jeden Artikel bitte an: 

 info@corakorn.de     oder     he.paparazzi@t-online.de 

Druck: C. Pelz Verlag GmbH, Marie-Curie-Straße 4, 79211 Denzlingen, www.pelzverlag.de 
Anzeigenpreise: 1 Seite 60.-€, ½ Seite 40.-€, ¼ Seite 30.-€, Preise zzgl. Mwst. 
 Sponsorenkästchen pro Monat 6,95-€ zzgl. Mwst. 
Verantwortlich für den Inhalt der Texte und Bilder ist jeder einzelne Verfasser. Alle Datenangaben ohne Gewähr! 
Bankverbindung: Sparkasse Berchtesgadener Land, BLZ 710 500 00, Konto Nr. 114033 

Über einen Unterstützungsbeitrag durch unsere Leser würden wir uns freuen. 
Redaktionsschluss: 20. September 2018, Erscheinungstermin: 4. Oktober 2018 
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Ein heißer Tag mit Anwendungen von Pfarrer Kneipp 
 

 

 

Einen Vormittag im Sinne von Pfarrer Sebastian 

Kneipp verbrachten die Kinder im Rahmen des 

Ferienprogramms. Die Temperaturen der ersten 

Wochen in den Sommerferien machten es allen 

leicht, das kalte Wasser als Freund zu sehen. Nach 

einem gemeinsamen Frühstück hörten die Kinder die 

Geschichte von Tropf und Tröpfchen, die sich auf 

Erkundungstour im Sinne des Wasserdoktors 

machten. Ihnen gleich begaben sich die Kinder nach 

einem kräftigendem kalten Armbad auf eine kleine 

Wanderung und erkundeten, was man in der Natur 

so alles findet. Wieder am Ausgangspunkt 

angekommen, erfrischte ein ebenfalls kalter Knieguß 

die quirligen Geister. 

Mit einem Heft über die fünf Elemente Kneipps und 

einigen Anwendungen konnten die Kinder den 

Heimweg antreten und sich für den Nachmittag 

ebenfalls in ein kühles Nass stürzen. 

 
 

 

 

 

 

Vortrag von Dr. Karl-Otto Ambronn:  
„Bewohner Schellenbergs aus dem Biographischen Lexikon des Berchtesgadener 

Landes“, 
am 24. September 2018, 19.00 Uhr im Pfarrsaal Schellenberg 

 

Dr. Ambronn, geb. 1939 in Berchtesgaden, 1958 Abitur am Gymnasium in Berchtesgaden, Studium der 
Geschichtswissenschaft, Promotion 1965, Archivar am Hauptstaatsarchiv in München, am Staatsarchiv 
in Landshut und von 1976 bis 2004 Leiter des Staatsarchivs in Amberg. 
 
Folgende historische Veröffentlichungen über das BGL stammen von ihm:  
Berchtesgadener Land – Geschichte und Kunst (1983); Geschichte von Berchtesgaden, Bd. I: Die 
Fürstpropstei von 1523 – 94 (1991); Bd. II/1:                      Die Wittelsbacher Fürstpröpste 1594 – 1723 
(1993). 
Seit seinem Ruhestand im Jahr 2004 hat Herr Archivdirektor i.R. Dr. Karl-Otto Ambronn am 
„Biographischen Lexikon des Berchtesgadener Landes für die Zeit von 1100 – 1810“ gearbeitet. Dieses 
Werk ist mit 1653 Seiten die umfangreichste Veröffentlichung, die je über Berchtesgaden von einer 
Einzelperson verfasst worden ist. Sie erschien 2016 in 2 Bänden beim Anton Plenk Verlag als Nr. 27 
der Berchtesgadener Schriftenreihe des Heimatkundevereins Berchtesgaden. 
 
In diesem Lexikon werden alle Pröpste, Chorherren, geistliche und weltliche Stiftsbeamte (u.a. die 
Hällinger in Schellenberg), sowie die Leiter der stiftischen Betriebe wie Fischmeister, Werkmeister, 
Braumeister usw. erfasst. Besonderes Augenmerk gilt auch den Bürgermeistern der Märkte 
Berchtesgaden und Schellenberg, den Verlegern, deren Handelsniederlassungen in Wien, Nürnberg, 
Frankfurt, Venedig, Sevilla u.a. nachzuweisen sind. Nicht zu vergessen die Bürger und Bauern aus 
Geschlechtern, die teilweise noch existieren. 
 
 

Der Eintritt ist frei! 
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GEMEINDEREFERENTIN GABRIELE HARTMANN VERABSCHIEDET  

STIMMUNGSVOLLER ABSCHIED IM RAHMEN DES FESTGOTTESDIENSTES ZU MARIÄ HIMMELFAHRT 

Im Rahmen des Festgottesdienstes zu Mariä Himmelfahrt wurde Gemeindereferentin Gabriele Hartmann 

in Marktschellenberg verabschiedet. Frau Hartmann tritt ab September eine neue Stelle in Ottobeuren an. 

Pfarrer Thomas Frauenlob bedankte sich bei Frau Hartmann für die Zeit im STIFTSLAND 

BERCHTESGADEN und wünschte ihr gemeinsam mit der Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Lisi Krenn alles 

erdenklich Gute für die Zukunft. Die scheidende Gemeindereferentin erhielt ein Bild des Pfarrverbands-

Patrons, des seligen Pater Kaspar Stanggassinger, sowie einen gefüllten Berchtesgadener Zegga. 
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Gesundheitsecke September 2018 
 

Der Diabetes mellitus Typ 2, im Volksmund auch „Alterszucker“ genannt, zählt zu den besonders 

gefährlichen Volkskrankheiten. Als wichtiger Risikofaktor für Arteriosklerose, Herzinfarkt oder 

Schlaganfall zählt die Zuckerkrankheit zum sogenannten „metabolischen Syndrom“, also ein Komplex 

verschiedener Symptome, die durch den Überfluss in der Ernährung und den Bewegungsmangel in 

unserer Gesellschaft herrühren. Schätzungen der International Diabetes Federation (IDF) zufolge sind 

weltweit 382 Millionen Menschen im Alter zwischen 20 und 79 Jahren betroffen. Davon 56 Millionen in 

Europa und rund 7,5 Millionen allein in Deutschland. Die überwiegende Mehrzahl davon ist an Diabetes 

Typ 2 mit metabolischem Syndrom erkrankt; Tendenz weiter steigend.  

Wenn man etwas gegen diese Entwicklung tun möchte, ist es sinnvoll, zu Fasten – diesem ständigen 

Überfluss auszubrechen. Schon seit langem wissen wir, dass ein regelmäßig wiederkehrendes Fasten 

(z.B.: alle 4 Wochen für 5 Tage) sehr effektiv der Entstehung eines Diabetes entgegensteuern kann. 

Auch wenn die Diagnose „Zucker“ schon gestellt ist, kann man durch Fasten diese Entwicklung sogar 

wieder rückgängig machen! 

Die zweite Therapiesäule beim Diabetes ist die Bewegung. Man braucht nicht zum Spitzensportler 

werden, aber täglich ein flotter Spaziergang von mind. 30 min. wirkt Wunder. Die Zellen fangen wieder 

an, auf das vorhandene Insulin (= das Hormon, welches den Zuckerhaushalt reguliert) zu reagieren. Die 

sog. „Insulinresistenz“ wird durch Bewegung durchbrochen und im Nebeneffekt wird Gewicht reduziert, 

das Gewebe besser durchblutet und der Kopf durch frische Luft und vielleicht nette Gesellschaft beim 

Spazierengehen entspannt. 

Auch mit Mitteln aus der „Apotheke Natur“ lassen sich sowohl vorsorglich als auch in der 

unterstützenden Behandlung der Erkrankung Diabetes mellitus sehr gute Erfolge erzielen: 

So zum Beispiel mit dem Einsatz von Heilpilzen, auch Vitalpilze oder medizinisch wirksame Pilze 

genannt. Die wichtigsten Basispilze bei Diabetes Typ 2 sind der Coprinus und der Maitake. Der Coprinus 

wirkt sich regenerierend auf die Bauchspeicheldrüse aus und trägt – ebenso wie der Maitake – zur 

Sensibilisierung der Rezeptoren für die Insulinaufnahme bei. Weiterhin übt er eine blutzuckersenkende 

Wirkung aus.  Der Heilpilz Maitake entfaltet zudem eine günstige Wirkung auf den Fettstoffwechsel. 

Diabetes Typ 2 geht häufig mit Durchblutungsstörungen, Gefäßerkrankungen und Bluthochdruck 

einher.  Daher ist eine regelmäßige Kontrolle der Blutdruck-, Blutfett- und der Triglyzeridwerte sowie 

des Gewichts sehr wichtig. Die Einnahme von Maitake kann dabei helfen, diese Werte zu verbessern.   

Lassen Sie sich gerne beraten zu dieser natürlichen, traditionellen Therapieform mit Heilpilzen: 

Ihre Dr. Lagler 

 
 

                                                       Der „Marktschellenberger Bote“  

                                                                ist auch online unter: 
                       www.marktschellenberg.de 

                                                               www.marktschellenberger-bote.de 
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Rosskastanie  
Aesculus hippocastanum 
 
Die Rosskastanie ist ein herrlich imposanter Baum der bis zu 30 m hoch werden kann. Nicht zu 
verwechseln mit der Edelkastanie (Castanea sativa), die zu den Buchengewächsen zählt! 
 
Bei uns in Marktschellenberg ist die 
Rosskastanie in dem Bereich zwischen 
Bushaltestelle und Sparkasse zu finden und 
im alten Biergarten des ehemaligen Gasthofs 
Forelle. 
 
Die Herkunft: 
Ursprünglich kommt die Rosskastanie aus 
Südosteuropa und wanderte mit den 
Menschen und ihren Pferden als Futter mit nach Mitteleuropa.  
Der Botaniker Carolus Clusius brachte Samen 1561 nach Prag und 1576 nach Wien. Dort 
erfreute sich die Rosskastanie als Zierbaum in Parkanlagen und als Alleebaum großer Beliebtheit. 
 
Eine kleine Botanik: 
Die Rosskastanie gehört zu den Seifenbaumgewächsen (Sapindaceae). Bezeichnend für die 
Rosskastanie ist der kurze, oftmals nach rechts drehwüchsige Stamm und eine weit hochgewölbte 
Krone. Alte Bäume können einen Stammdurchmesser bis zu einem Meter erreichen. Die 
auffallenden weißen Blütenrispen stehen in voller Blüte von Mai bis Juni. Sie sind auch ein 
Gaumenschmaus für unsere Honigbienen. Hübsch anzusehen sind die Blätter der Rosskastanie, 
wie große Hände werden sie vom Baum getragen. Die Blätter, fünf bis sieben an einem langen 
Stengel, können fast 20 cm lang werden 
Im Herbst fallen die Samen aus kleinen stacheligen Früchten zu Boden. Über die sich Wildtiere 
besonders freuen, wie das Rotwild. 
 Die Früchte sind nicht zum Verzehr geeignet, werden aber von Kindern gerne zu Basteleien 
genutzt. 
 
Auch Heilwirksam… 
Das aus der Rosskastanie gewonnene Wirkstoffgemisch Aescin (Saponine) wirkt abdichtend an 
den Gefäßwänden der Venen und entzündungshemmend. Aesculin (ein Glucosid) wirkt anregend 
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auf den Stoffwechsel. Die heilwirksamen Stoffe werden aus der Borke, den Blättern, Blüten sowie 
den Samen gewonnen. 
Die Rosskastanie wird erfolgreich bei Venenleiden, Ödemen und schweren Beinen angewendet.  
Bei Erkältungskrankheiten kommt sie ebenfalls zur Anwendung, da sie schleimlösend wirkt. 
Den Pferden gab man die Rosskastanie gegen Katarr. Von daher vermutet man auch den Namen 
Ross/Pferde-kastanie. 
Dieser kraftvolle Baum erfüllt uns Menschen mit Gelassenheit und Unbeschwertheit. Am stärksten 
ist seine Wirkung auf die Seele, wenn er in voller Blüte steht. Zu dieser Zeit ist es am schönsten 
sich in seinen Schatten zu setzen und in Meditation zur Ruhe zu kommen. 
 
Barbara Steube  
Medizinische Qi Gong Trainerin  
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 

Grillfest der Gruppe „Ü-65“ 
 
 

 
Die "Senioren" Beauftragten vom Pfarrgemeinderat (PGR) hatten eingeladen und fast 40 Gäste Ü65 
konnten beim Grillfest im Pfarrhofgarten begrüßt werden. Anni Angerer und Traudl Wagner sowie 
einige fleißige Helferinnen vom Frauenbund bewirteten die gut gelaunten Besucher mit „Teufl-Toast“ 
und Salaten. Bei abendlich lauen Temperaturen wurde das gesellige und lustige Beisammensein 
genossen. Es ist schön, dass sich eine so stattliche Anzahl Junggebliebener angesprochen fühlte und an 
den Treffen teil- genommen hat. Eine Anerkennung an die Veranstalter. 
Wann das nächste Treffen der Gruppe „Ü-65“ stattfindet, wird wieder über den Marktboten und den 
Kirchen-Anzeiger bekannt gegeben. 
 

 
L.K. 
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Abholung gelber Sack: Montag, 3. September/1. Oktober 2018 
Leerung blaue Tonne: Mittwoch, 12. September 2018 
Restmüll: Freitag, 14./28. September 2018 (14tg. Saisontonne) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 

Das Giftmobil kommt 

Das Giftmobil kommt am 10.9.2018 nach Marktschellenberg. Am Parkplatz hinter der Sparkasse 

können von 8:30 Uhr bis 9:30 Uhr folgende Problemstoffe abgegeben werden: Säuren, Laugen, Salze, 

Abbeizmittel, Autowasch- und pflegemittel, Quecksilberthermometer, lösemittelhaltige Farben, 

Lacke,  Klebstoffe, Waschbenzin, Pinselreiniger, Nitroverdünnung, ölhaltige Materialien, mineralische 

Fette, Chemikalien aus Laborkästen, Spraydosen, Entkalker, Sanitärreiniger, Brems-flüssigkeit, 

Frostschutzmittel, Backofenreiniger, Unkrautvernichtungsmittel, Schneckenkorn und  

Holzschutzmittel. 

Der Problemmüll kann in haushaltsüblichen Mengen kostenlos abgegeben werden.    

Nutzen sie bitte diese Möglichkeit nicht mehr benötigte Chemikalien umweltgerecht zu entsorgen. 

 

Nicht angenommen werden: 

Eingetrocknete Altfarben- und Lacke, Dispersionsfarben (= Wandfarben), Altmedikamente, Autoreifen, 
Haus- und Sperrmüll, Elektronikschrott, Schrott, Autoteile, Altöl, Kühlgeräte, Feuerlöscher, Munition, 
Sprengkörper, Feuerwerkskörper, Altglas, Papier und Kartonagen, Folien, Flüssigkeiten in offenen 
Behältnissen, Flaschen, Blechdosen, Kosmetika, Trockenbatterien, Leuchtstoffröhren, Glühbirnen, 
Energiesparlampen, etc. 

 
Altmedikamente können in haushaltsüblichen Mengen mit dem Hausmüll entsorgt werden. 

Altöl muss derjenige zurücknehmen (gleiche Menge), der das Frischöl an Endverbraucher verkauft. 

Kraftfahrzeugbatterien werden über den Einzelhandel oder über den Schrotthandel entsorgt (Pfand). 

Trocken (Geräte-)batterien werden dorthin zurückgebracht, wo sie gekauft wurden. 

Dispersionsfarben (= Wandfarben) können über den Hausmüll entsorgt werden, sollten jedoch (falls noch 
nicht eingetrocknet) in geeigneter Weise gebunden werden (z. B. mit Sägespänen). 

Elektro(nik)-Schrott nehmen die Vollservicesammelstellen im Landkreis und der Fachhandel an. 

Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen werden über die gemeindlichen Wertstoffhöfe oder über den 
Fachhandel entsorgt. 

Munition, Sprengkörper, nicht mehr flüssige Pikrinsäure (Pikrat): Bitte Polizei informieren, auf keinen 
Fall selbst transportieren! 
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Reiner 
Autohaus Hans J. Reiner GmbH 

Salzburger Straße 20 
83471 Berchtesgaden 
Tel.: 08652 / 94 30 0 

 
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Neutorstraße 21, 5020 Salzburg Österreich 
Tel: 0043/662/25 40 59 

Fax: 0043/662/25 40 59-9 
E-Mail: kanzlei@rechtsweg.at 

www.anwalt-oesterreich.de 
 

  

 

Ihr Partner für Ausflugsfahrten und Reisen, Schüler- und 
Klassenfahrten, Städte- und Rundreisen, sowie Betriebsausflüge 
und Vereinsfahrten jeglicher Art mit modernen Reiseomnibussen 

und 50 Jahren Reiseerfahrung. 

Wir beraten Sie gerne! 
83471 Berchtesgaden-Oberau 

Roßfeldstraße 26 
Tel.: 08652 / 2801    Fax 08652 / 66259 

www.faerbingerbus.de 

mail: reisen@faerbingerbus.de 
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Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

 

Sport Esterle 
Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 1717 

Fax 08652 / 64546 
 

 

 

 

Ski-Club  

Schellenberg e.V. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

NOWAK 
IMMOBILIEN AG 

 08652 / 64000 
Internet: www.nowak-ag.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Katholischer 

Frauenbund 

Zweigverein 

Marktschellenberg 
 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 

Reichenhaller Str. 18 – 20 
83483 Bischofswiesen 

Postgasse 1 
83329 Waging am See 

Sport- 

gemeinschaft 

SG Scheffau  

Schellenberg 

e.V. 

Nikolaus Rußegger 

Garten- und Landschaftspflege 

Kugelmühlweg 14    83487 Marktschellenberg 

Trachtenverein 

D‘Schellenberger 

Tel. 08650 / 862 

Fax 08650 / 985975 
garten-landschaft@arcor.de 

Maximilianstr. 8 – 83471 Berchtesgaden 

Telefon: 0049 (0) 8652 / 97658-0 

Telefax: 0049 (0) 8652 / 97658-28 
info@wanie-klooz.de   www.wanie-klooz.de 
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BAUTENSCHUTZ  Wlodzimierz Owczarek 

Marktplatz 12          83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 / 984550   Mobile: 0170/4395549  

 Email: wlodek_owczarek@yahoo.de 

Bauwerksabdichtung: Kellersanierung Putzsanierung, Schimmel-

bekämpfung Estrichsanierung: Abdichtung von Badezimmern und 

Nasszellen, Injektionstechnik 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Familie Ziegler 
St. Leonhard Str. 1 

5083 St. Leonhard bei Salzburg 

Tel.: 0043 6246 72334 
info@gasthofschorn.at 

www.gasthofschorn.at 

ideal für Familien und Firmenfeiern 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Weihnachtsschützenplatz 5 

83471 Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 976761 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Steinmetzmeister 

Christian Wolf 

Im Stangenwald 16 

83471 Berchtesgaden 
Tel.: 08652 / 3367 

Malerbetrieb 

Ludwig Angerer 

Tiefenbachstraße 73 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650/618 
Ausführung von Malerarbeiten 

Trockenausbau und Wärmeschutz 

 

 

Ursula Riedl 
Treffpunkt gesundes Lebens 

 

Marktplatz 5   08650/225 

83487 Marktschellenberg 
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